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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 « Aug » 1969

MEDIZIRISCHE MEKS CKEKVSRSUCHE

Ort des Versuches: KL Sachsenhausen

) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Untersuchungen über serologische Rassenunter¬

schiede beim Menschen»
(Untersuchungen des Blutserums)

Auftraggebende Stelle: Reichsführer - SS

Durchgeführt durch: Prof » Dr . Werner Fischer , Leiter der serolo¬
gischen Abteilung des Robert Koch- Institutes
für Infektionskrankheiten»

) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt: Ab Juni/Juli 1942
Anzahl der Versuchspersonen: 40 Versuchspersonen ( Zigeuner)

Die Versuche bestanden aus der Abnahme von
geringen Mengen Blutes und der Impfung der
Versuchspersonen mit Serum»

Folgen des Versuches: nicht erwähnt ^

) Beweismittel aus den vorliegen¬
den KL- Häftlings - Unterlagen:
a ) Haft . im Lager: Original - Konzentrationslager - Unterlagen lie ~ \

gen nur unvollständig vor.
b) Anwesenheit in der Versuchs¬

station:
Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

c ) Untersuchungen der Häftlinge: Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

) Allgemeine Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes: Im Schreiben des Reichsarztes - SS und Polizei

an den Reichsführer - S3 Himmler vom 20 . Juli
1942 ( Quellenverzeichnis Nr » j ) werden auch
Versuche an Juden angekündigt » Aus den vor¬
handenen Unterlagen ist nicht ersichtlich,
ob die beabsichtigten Versuche zur Durchfüh¬
rung gelangten.

) Quellenverseichnis: 1 ) Schreiben des Reichsarztes - SS und Polizei,
SS- Gruj p̂enführer Prof . Dr . Grawitz , an den
Reichsführer - SS Himmler , vom 15 . Mai 1942.

2 ) Schreiben des Reichsführer - SS , Persönliche]
Stab ( 3S- 0bersturmbannführer Prof . Dr. jur,
Rudolf Brandt ) an den Reichsarzt - SS und Po¬
lizei , SS- Gruppenführer Prof . Dr . Grawitz,
vom 7 « Juni 1942.

j ) Schreiben des Reichsarztes - SS und Polizei,
SS- Gruppenführer Prof . Dr . Grawitz , an den
Reichsführer - SS Himmler , vom 20 . Juli 1942
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Eeic/ .sflhrer --7 E . Himmler
Berlin

Beie~ 5 fihrer !

Herr Iroi 'essor Br . ferner Bis c h e r t 'Leiter der ,seroioi/ . . rer Abteilung des Robert - Eoch - Institutes T-ir
IniBeBtiouskrankheitea,tritt an :mich "mit .der Bitte her«an , ir . ” cauentr _ ticaslager an Zigeunern serologischelTnt e r uuchuarea durchfuhren zu dürfen.

Irci . T. Fiscrer und später Bt &bsarst Br . Korne  c k ■vom Hbnigsberger Anthropologischen Institut haben be¬reits 1938 an iregexa aachgevSt esea , dass sich die Blut-flissigheiten (Seren ) der 7.eilen hasse und .der schwarzenRasse -e -eniber des * Serum entsprechend immunisierter Ka-nincnen verscniedsn verhalten und dadurch unterscheidenlassen.

Brei . Rischer glaubt nun auf diesem fege zu neuen Erkennt¬nissen auf dem Gebiet uer Rasseaunterscaiede zu kommen«Bie «-et ..o ik ist ähmlicn den serologischen Methoden beiKr ixs :nc-i t s ie s t o t elluagen ( z . b . Typhus ) .
fahrend Btabs &rzt Dr . Ecrneck im Sahnen der Vfebrnaefet wei¬tere Versuche an Ir iegsgefungenen Hegern aurchführen will,hat *~rof . rischer den »unsch , seine UnterEuchungen an Bi-.geuaera etc . fertsetzen zu därfexu "*'
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Der i .gl .̂hrf ühTV»rs^:- *
Persönlicher Stab " \
Tgto.Nr. APy?5MW42 - V.
Setr . * Untersuchung ü

Führer
I*ÖU- iT ***

beim keuschen»
Berufs DOTfr.T . 15 . 5 »l ^"2 Az . 4 9̂/42

z. : Untersuchung über serolögicche harjEftnuntcrrchi «*!#
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/u  den
heichsaasrt - i
t »-Gruppenführer Dr . G r a v i t z
Berlin

Der  heichsführer —. i hat Ton Ihren Brief Ten
5>• 3-3^ 2 hearunis genommen . Er iet damit einrerstand ca , wem

Dr,  lemer Fischer  Versuche an Zigeunern , nacht . Er
i bittet lediglich , daß Dr . Fischer ums die Ergebnis »« » einer Ver-

su he mitteilt . Für mehr  gut hielte es der keich f̂ührer —i such,
« « an Br . Fischer auch an Juden Versuche machen vriirde.

Der aeichsftihrer —,i  bittet Eie , ihn laufend
über die Versuche und über die bisherigen Ergebnisse dar beiden

rate Ihr. Fischer und . Dr . Eoraeck in einer kuraen Niederschrift
zu uaterrichten . —
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liehe Teststellung an Kriegsgefangenen Hegern in Trank-
r -_-ich machen . Infolge seines in ?..rischen erfolgten Ein¬
satzes an der Ostfront war er jedoch nicht in der Ia .~e,
di , Versuche fortzusetzen.

Vie aus feite 121 des Sonderdruckes kervcrgeht , sind .r . c-
2 al . lreiche kginzungs - d . i . or . trollv ^ rsuche r,ot ,v<_ulihe-
vor Ober die Möglichkeit eine : praktischen /unveadüng ior
-et . icde f.ussagen , gemacht werden können , -p muco insbeson¬
dere noch fest,gestellt -/erden , ob Veisse , die jahrelang
in uen Tropen unter ähnlichen 7e±ältnisten 'de Heger ge¬
lebt naben , ebenso reagieren vtLe ,'eisse in -Europa.

L

-~—> %eire fdrten Sonderdruck entner k .Hfl- . . u n.^en.
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